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Agenda
1. Was ist “Nachhaltigkeit”? 

2. Nachhaltikeit im Agrifoodbereich



1) Ein paar Worte zur
Nachhaltigkeit?



Eine Frage am Anfang

1) Was verstehe ich unter “Nachhaltigkeit” ?

 Bitte ein Wort notieren



Warum Nachhaltigkeit?

Hans Carl von Carlowitz (1645–1714) 

System Wald
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Warum Nachhaltigkeit?

System Wald

 Erhalt der 
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Eigenschaften
System 
Wirtschaft

Erhaltung der 
Funktionsfähigkeit 
von Systemen 



Es geht um Systeme. Ein “System” kann vieles sein
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Es geht um Systeme. Ein “System” kann vieles sein

Ökosystem

Gesellschaft

Regionen

Unternehmen

Mensch

Jedes System setzt andere

Priorotäten bei

Nachhaltigkeit



Die Triple Bottom Line

Nachhaltigkeit
als das Gleichgewicht von 
ökologischem, sozialem und 
ökonomischem Handeln Profit

Economic

People

Social

Planet

Environmental



Unterschiedliche Perspektiven

Gesellschaftliche
Perspektive

Ökologische
Perspektive

Unternehmerische
Perspektive



Die Nachhaltigkeitsperspektive

Ökologisch

Die Situation realistisch

und langfristig betrachten

Gesellschaftlich

Ökonomisch

Vereiningung der 

Perspektiven:



Die Nachhaltigkeitsperspektive

Nachhaltigkeitsperspektive
Die Situation realistisch

und langfristig betrachten



Geschwister: Zukunft und Nachhaltigkeit

1. Langfirste Planung

2. Gestalungsspielraum

Wir stellen jetzt die Weichen 

für eine Zukunft, die 

ökologisch tragfähig, 

wirtschaftlich erfolgreich 

und sozial gerecht ist



Frage:

2) Wo begegnet Ihnen Nachhaltigkeit im Alltag?

Was verbinden Sie persönlich damit?



Was hat Risiko mit Nachhaltigkeit zu tun?



Riskien im Nachhaltigkeitskontext

1. Klimarisiken

→ Dürre & Extremwetter gefährden Erträge.

2. Umwelt- & Ressourcenrisiken

→ Boden- und Wasserstress durch Erosion, Nährstoffausträge.

3. Soziale Risiken

→ Fachkräftemangel & hohe Belastung in Saisonarbeit.

4. Lieferketten- & Marktrisiken

→ Abhängigkeit von Dünger/Inputs + Preisschwankungen.

5. Regulatorische & Reputationsrisiken

→ Strengere Auflagen, Nachweispflichten, Greenwashing-Risiko.



Risiken und Kosten durch Klimawandel

Studie durch die Munich Re

PUSH



Vereinfacht heißt Nachhaltigkeit:

Eine positive ZukunftsvisionFunktionsfähigkeit von 

Systemen

Risiken verringern



Was schätzen Sie dieses Logo ein?

https://natuerlich-draussen.com/shop/Holzkohle-c140801492



Ein realistischer Blick auf die Welt…

Binärer Sichtweise hat nichts mit Realität zu tun

Kein “Nachhaltig” vs. “Nicht Nachhaltig”



Wer blickt noch durch…?

11/28/2025



3) Nachhaltigkeit im Agrifood-
Berich



Was ist das?



Was ist das?

Züchtung

Maschineneinsatz

Pflanzenschutz
Landschaftsbild

Produktionsstätte

Einkommen

Wechselwirkung mit Umwelt

Kultur

Menschheitsgeschichte Nahrungsmittel
Landwirtschaft ist multifunktional und vielschichtig!

Lebensraum

Lebensmittel

Ökosystem



Die „Grüne Revolution“…

28/11/2025



Die „Grüne Revolution“ war nicht grün

28/11/2025 Externe Kosten!

Inputs:



Umweltwirkungen





Landwirtschaft: Verursacher und Leidtragender 
zugleich 



Was bedeuete Nachhaltigkeit in der 
Landwirtschaft

Resilienz

erhöhen

Reduzierung der

Umweltwirkungen



Was bedeuete Nachhaltigkeit in der 
Landwirtschaft

Resiliente

Landwirtschaft

Diversifikation

Reduzierung der

Umweltwirkungen

Ressourceneffizienz

Angepasste 
Sorten

Einkommensstabilität

Neue 
Technologien

Künstliche 
Intelligenz

Ressourcenschonung

BodenKonsumverhalten

Standortgerechte 
Bewirtschaftung



https://www.bauern-fuer-klima-und-umwelt.ch/



Kreislaufwirtschaft

AbfallRessourcen



Kreislaufwirtschaft



Kreislaufwirtschaft

Kaskaden

Rückführung



Take-home

1. Es gibt viele Umweltwirkungen

2. Wichtig ist in der Landwirtschaft: 

Resilienz erhöhen,

Umweltwirkung zu reduzieren

3. Landwirtschaft ganzheitlich betrachten (Wertschöpfungskette)

4. Kreislaufwirtschaft ist das Wirtschaftmodell der Zukunft



Landing page Kreislaufwirtschaft IDM

Es braucht 
Netzwerke!



Mehr:  hier

Wer? Tourismus: Stefanie Prieth

KMUs: Johanna Reinel 



Nachhaltigkeitslabel Südtirol

Touristische Betriebe Destinationen KMUs

IDM Tourismus IDM Tourismus IDM Sustainability/

Business Development



Nachhaltigkeitslabel Südtirol KMUs

NHL-Label



NHL-Label



Nachhaltigkeitslabel Südtirol – Kleinstunternehmen



Nachhaltigkeitslabel Südtirol – klein & mittlere Unternehmen



THG-Rechner Südtirol

NHL-Label



Nachhaltigkeitslabel Südtirol - Information

Informationen & Antragsstellung

www.idm-suedtirol.com

 KMU  

 Südtiroler Unternehmen

 Handwerksbetriebe, produzierendes Gewerbe, 

Dienstleistungsgewerbe sowie Einzelhandel 

(definierte ATECO-Klassifikationen)

 Seit 24.10.2024

sustainable@idm-suedtirol.com

Wer darf Antrag stellen?

Ab wann kann Antrag gestellt werden?

Fragen an?



Fragen?


